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mee Der 1 Maj
je Zeiten ändern ſich und die Menſchen mit ihnen Als

n male die Meldung durch die Preſſe ging daß a
eſchluß des internationalen Arbeiterkon reſſes am erſten 43

des Mai eine große Heerſchau des Proletariats in allen
Ländern erfolgen ſolle dä blickte man nicht ohne Sorge in die
Zukunft War doch als eigentlicher Charakter dieſer Kund
gebung der Beſchluß anzuſehen nicht nur ein Feſt zu e
ſondern mitten in der Woche ohne Einverſtändniß mit
den Arbeitgebern plötzlich zu feiern Man rief dem Arbeiter
ſchmeichelnd zu Alle Räder ſtehen ſtill wenn dein ſtarker
Arm es will Dadurch ſollte die Maifeier ihr Gepräge er
alten daß die Fabriken und alle übrigen Betriebe an dieſemWe geſchloſſen ſein ſollten Kein Wunder daß darüber ernſte

Unruhe in den Kreiſen der Jnduſtrie und des Handels entſtand
und daß auch die n ren Anſtalten trafen um vor

erraſchungen geſchützt zu ſeinu n Koeß 4 außerordentlich viele Unternehmer zu
ſammen um Gewaltthätigkeiten zu verhindern aber auch jeden
eigenwilligen Kontraktbruch der Arbeiter nachdrücklichſt zu
ahnden Ohne Zweifel enthält die Unterbrechung der Arbeit
mitten in der Woche eine Verletzung des Vertrages und man
konnte daher keinem Arbeitgeber verübeln wenn er dieſe
Herausforderung mit der alsbaldigen Entlaſſung des Arbeiters
beantwortete Indeſſen ſchon damals warnten die Führer der
ozialdemokratiſchen Partei vor der Maifeier in der Form des
usbleibens von der Arbeit Ganz mit Recht trugen ſie den

thatſächlichen Verhältniſſen Rechnung ohne ihre Macht zu
überſchätzen Daß einzelne Demagogen die um den Beifall
der buhlen ihnen erzählten wie die Bourgeoiſie ſchon
zittere vor dem dumpfen t der Arbeiterbataillone iſt
begreiflich aber ebenſo begreiflich iſt es daß es nicht die beſten
Freunde der Arbeiter waren die ſie zu bedenklichen Schritten
verleiten wollten Die Feier verlief denn auch faſt überall
ohne jede Störung der Ordnung Jn Deutſchland wurde
nahezu in allen Betrieben ruhig fortgearbeitet und auch die
Arbeiter beſchränkten ſich darauf am Abend große Ver
ſammlungen und Feſtlichkeiten abzuhalten und Reden zu halten
und Beſchlüſſe zu Gunſten des Achtſtundentages zu faſſen
Dieſe Lehre von dem Achtſtundentage iſt ſchon einigermaßen
alt Schon vor vielen Jahrzehnten iſt hier und dort gepredigt
worden der Menſch müſſe acht Stunden für die Arbeit acht
Stunden für die rn Fortbildung und acht Stunden
für den Schlaf haben as iſt eine Formel die zwar ſehr
glatt und kurz iſt aber die außerordentlich viele Menſchen
nicht auf ſich anwenden können weil ſie genöthigt ſind oder
ſelbſt das Bedürfniß haben ſehr viel länger als acht Stunden
täglich zu arbeiten Gemeinhin wird geredet als ſeien nurdie Per duen Arbeiter die mit der Hand arbeiten Darum iſt

es vielleicht nicht überflüſſig an Freiligrath s hübſche Verſe
zu erinnern

Jedem Ehre jedem Preis
Ehre jeder Hand voll Schwielen
Ehre jedem Tropfen Schweif
Der in Hütten fällt und Mühlen
Ehre jeder naſſen Stirn

interm Pfluge Doch auch deſſen
er mit Schädel und mit Hirn

Hungernd pflügt ſei nicht vergeſſen

Thüringer Gewerbe und Jnduſtrieausſtellung
Morgen alſo am 1 Mai ſog programmmäßig die Er

öffnung der Thüringer Ausſtellung in Erfurt Aus einem
kleinen Anſatz heraus hat ſich ein großes Unternehmen gebildet
eine Muſterwerkſtättenausſtellung war geplant worden eine

Gewerbe und Jnduſtrieausſtellung tritt ins Leben Und es iſt
das Verdienſt der an der Spitze ſtehenden Männer daß die
Arbeiten in kürzeſter Zeit durchgeführt und zur Vollendung
gert wurden im Februar vorigen Jahres tauchte zuerſt
der Gedanke auf im Juli begann man mit den Arbeiten im
Dezember wurden die Bauten vergeben und heute nach wenigen
Monaten ſteht alles im Großen und Ganzen fertig da Es

n aber auch wie in einem Bienenkorbe zu auf dem Aus
lluugsplatze um und um wurde die alte Daberſtedter Schanze

gewühlt hier wurde gegraben dort gezimmert und gehämmert

tauſend fleiß ge Hände regen
helfen ſich in muntrem Bund
und in feurigem Bewegen
werden alle Kräfte kund

ſo entſtand auf dem alten zu Kriegszwecken beſtimmten Werkeeine Je Schauſtätte der Schöpfun en friedlichen Bürger

fleißes die einen vollkommenen Ueberblick darüber gewährt
wie weit man es im ganzen Umkreiſe des ſchönen Thüringer
landes auf dem Gebiete des Gewerbes und der Induſtrie ge
bracht eine bedeutſame Jlluſtration des Dichterwortes

Das Alte ſtärzt es ändert ſich die Zeit
Und neues Leben blüht aus den Rulnen

Für den günſtigen Eindruck den die Ausſtellung auf den
Beſucher macht war eine der weſentlichſten Vorbedingungen
durch die geſchickte Wahl des Platzes erfüllt worden der allen
Anforderungen die man an ein Ausſtellungsterrain ſtellen
kann in vollem Maße entſpricht Er iſt leicht zugänglich
3 der Bahn erreicht man ihn mit hundert Schritten
nicht eingeengt ſo daß man die Bauten und Gartenanlagen
fre entwickeln konnte und rn ſchön gelegen Reizvolle Blicke bieten ſich von der Höhe über die St t mit den

alten Thürmen nach der rn und auf der entgegen
Vleten Seite hinüber ins Weimariſche nach dem Ettersderge

zu bieten die alten Bäume die man geſchickt in die Anlagen

Saale Zeihun
Achtundzwanzigſter Jahrgang

Welcher tüchtige Arzt oder Anwalt welcher grübelnde Techniker Weihe Celehete oder Schriftſteller käme mit acht

Stunden Arbeit aus Von einer einheitlichen Durchführung
des achtſtündigen Normalarbeitstages in der ganzen Welt aber
kann ſchon deshalb vernünftigerweiſe nicht die Rede ſein weil
die Beſchäftigung die Ernährung das Klima ganz außerordent
liche natürliche Ünterſchiede in der Arbeitsdauer mit ſich bringen
Der Achtſtundentag iſt ein Phantom dem die Sozialdemokratie
nachjagte Man kann aber nur annehmen daß ſie ſelbſt an
den Achtſtundentag ſo wenig ernſtlich glaubt wie ſie heute an
das einſt ſo lebhaft geprieſene eherne und an an
dere Lehren nicht mehr glaubt die ſie früher ebenfalls mit
dem höchſten Eifer verfochten hat 5

Wiederholt hat nun in letzter Zeit der Parteivorſtand der
Sozialdemokratie einen Aufruf veröffentlicht in dem es als
Pflicht der Genoſſen betrachtet wird für den Arbeiterwelt
feiertag alsbald die nothwendigen Vorbereitungen zu treffen
Auf dem Parteitage in Köln iſt beſchloſſen worden daß der1 Mai als Welffeſt der Arbeiter begangen werde als ein
Feſt das gewidmet ſei den Klaſſenforderungen des Proletariats
der internationalen Verbrüderung dem Weltfrieden

Zur würdigen Feier des 1 Mai erſtreben wir die all
gemeine Arbeitsruhe Da aber deren Durchführung bei der
gegenwärtigen Wirthſchaftslage in Deutſchland zur Zeit nicht
möglich iſt ſo empfiehlt der Parteitag daß nur diejenigen Ar
beiter und Arbeiterorganiſationen die ohne Schädigung der
Arbeiterintereſſen dazu imſtande ſind neben den anderen
Kundgebungen den 1 Mai auch durch die Arbeitsruhe feiern

Gänzlich zurückgekommen iſt man alſo von der grundſätzlichen
Arbeitsruhe durch die die Macht des Proletariats gegenüber
dem Bürgerthum an den Tag gelegt werden ſollte Aber
noch mehr in dem ganzen Aufrufe iſt nicht mehr mit einer
einzigen Silbe von dem Achtſtundentage die Rede Ferner
wird von der Buchhandlung des ſozialdemokratiſchen Central
blattes Vorwärts ein illuſtrirtes Maifeſtblatt vorbereitet
deſſen Jnhalt ſchon jetzt augekündigt wird Da heißt es höchſt
pathetiſch Aus der Baſtille der Lohnſklaverei ſtrömt die inter
nationale Arbeiterſchaft in den einzelnen Völkertypen meiſterhaft
verkörpert ſiegesbewußt zum Weltmaifeſt im Hintergrunde ſehen
wir die Göttin der Freiheit den Zeiger auf der Weltuhr der zwölften
Stunde näher rücken die den Sieg des Sozialismus ver
kündet Das wird ein ſchönes Bild werden Indeſſen auch
in dieſer Ankündigung iſt nicht mit einem Wort von dem
Achtſtundentage die Rede Es ſcheint ſich zu erfüllen was
aufmerkſame Beobachter längſt vorausſagten nämlich daß die
ewige Wiederholung und langathmige Beſprechung einer
Forderung für die ſich die große Maſſe der Arbeiter ſelbſt
abſolut nicht begeiſtern kann mit der Zeit jeglichen Reiz ver
liert die Zugkraft einbüßt und daher aufgegeben werden muß
So wird der 1 Mai ein ganz vergnügter Arbeiterfeſttag
werden aber mehr und mehr wird er jeder politiſchen und
ſozialen Bedeutung entbehren und die Sorgen die bei der
erſten Feier weite Kreiſe erfüllten ſind mit jeder Wiederholung
mehr und mehr geſchwunden

inbezogen hat mit ihrem grünen Lanbdach Schutz vor den

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 29 April Der Kaiſer wohnie in Schlitz am
Sonntag vormittag mit ſeinem Gefolge dem Gottesdienſte bei
Der Kaiſer gedachte wie aus Schlitz berichtet wird am Sonntag

Sonnenſtrahlen Kurzum es iſt an ſich ein hübſcher an
ziehender Platz und man begreift daß die Erfurter ſich ſchon
jetzt mit dem Plane tragen nach Beendigung der Ausſtellung
ihn ſich als Stadtpark zu bewahren

Ein hochragendes Burgihor bildet den Eingang den alten
Wall hinauf der ehemals eine nackte Lehmwand jetzt zur
maleriſchen Felspartie mit ſchönen Blattpflanzen umgeſtaltet
iſt Zwiſchen den alten Bäumen hinaufſteigend ſehen wir voruns auf der Höhe die Ritterburg mit ſo zum Himmel
ſtrebendem Thurm Es hauſt aber keiner von den grimmen
Recken drinnen mit denen unter dem Landgrafen von Thüringen

Wolfram von Eſchenbach zu Erfurt auf dem Anger
anzen brach Gaſtlich wird der Fremde in den unteren

Räumen aufgenommen in denen ein elegantes Reſtaurant ſeine
Stätte gefunden hat und zu den Zinnen des Thurmes hinauf
kann er im modernen Fahrſtuhl bequem gelangen um dort
einen entzückenden Rundblick in die lachenden Auen zu thunVon der Burg rechts ſieht man über weite gärtneriſche An

lagen in denen ein Muſikpavillon ſich erhebt auf die impoſante
Haupthalle die mit 7000 Quadratmetern Flächeninhalt
den Rieſenbau des Kölner Doms um 400 qm ſchlägt Bevor
wir ſie betreten werfen wir noch einen Blick in das rechts
neben ihr die Anlagen flankirende Gebäude in dem bei
Auer ſcher GasglühlichtBelenchtung Bodega und Wiener Café
eine gemeinſchaftliche Stätte gefunden haben dann ſteigen wir
die breite Freitreppe zur Haupthalle empor und durchwandeln
die weiten Räume in denen nicht weniger als vierzehn Gruppen
der Ausſtellung ihren Platz gefunden haben Es ſind dies
Nahrungs und Genußmittel Bau und Jngenieurweſen
Metall Jnduſtrie Porzellan Glas Thon und SteinInduſtrie Zimmer und reren en MöbelJnduſtrie

ewerbe Böttcherei Holzſchnitzereiuſtrie und
rechslerei Stellmacherei Korbwaaren und dergl Leder

Gummi und Spielwaaren Kurzwaaren Elfenbein und
r Bürſtenbinderei Textil und BekleidungsInduſtrie Polygraphiſche Gewerbe Pa ierJnduſtrie Buch

binderei VerlagsBuchhandel Opttk r wiſſenſchaft
liche Jnſtrumente UhrenJnduſtrie Muſikaliſche Jnſtrumente

a n v rele und S un n ee Ja len Geſjunddei e nit ege eun ttun swefen Jn e We Gerg iſt Vorzügli
geboten enn wir im folgenden einige Namen nennen ſo
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den die Spaltzeile oder deren Raume

15 net une reren mahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen
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h e unſonſt zweimal täglich
Der Nachdruck unſerer Original Artikel

iſt nicht geſtattet

nachmittag 23 Uhr von dort abzureiſen und ſich zum Beſuſeiner Mutter der Kaiſerin Friedrich nach u
Friedrichshof zu begeben Dort will der Kaiſer ſich einenTag aufhalten und dann direkt nach Potsdam wo er Dienstag

abend 8 Uhr eintrifft zurückkehren Die kaiſerliche Yacht
Hohenzollern, welche ſich gegenwärtig zur Reparatur

der Werft in Kiel befindet dürfte nicht ſo et fertiggeſtell
werden daß der Kaiſer auf dieſem Schiff die Frühjahrs Jn
ſpizirung der Manöverflotte vornehmen kann as Marine
Kommando wird deshalb den Kaiſeradler, die ehemali
Kaiſeryacht Hohenzollern, zur Verfügung des Kaiſers bere
ſtellen Dagegen wird verſichert daß die Reparatur der Hohen
zollern beendet ſein wird bevor der Kaiſer die ins ung gefaßte
Nordlandfahrt antritt Der Monarch wünſcht dieſe Reiſe
auch in dieſem Jahre auf ſeiner neuen vorzüglich eingerichteten
Yacht vorzunehmen

Koburg 28 April Die Königin von England hat heute
abend 7 Uhr Koburg verlaſſen Unter einer Eskorle des 1 Garde
Dragoner Regimenls geleitete die herzogliche Familie die Königin
zum Bahnbof woſelbſt ein herzlicher Abſchied gage ie
Prinzeſſin Heinrich von Battenberg reiſt mit der Königin

Wien 28 April Der bisherige Botſchafter Prinz Reuß
hat geſtern abend Wien verlaſſen Zur n waren
das Perſonal dir deutſchen Botſchaft der großbritanniſche Bot
ſchafter Monſon der ſächſiſche Geſandte Graf v Wallwitz die
Vertreter der bayriſchen Geſandtſchaft und der ruſſiſchen Bot
ſchaft ſowie eine große Anzahl anderer Mitglieder des diplo
matiſchen Corps und des Auswärtigen Amtes am i er
ſchienen Nachdem Prinz Reuß den Herren der deutſchen Bot
ſchaft für ihre Treue und Anhänglichkeit ſeinen Dank ausgeſprochen
hatte erfolgte um 9 Uhr die Abreiſe nach Dresden

Bismarcküber konſervative Oppoſitie r
Die Hoffnung der Regierungspreſſe daß die Ausſchreitungen

der Führer der agrariſchen Oppoſition wenn nicht heute ſo
doch vielleicht morgen zu einer Spaltung im Schoße der konſer
vativen Partei führen werden hat vis jetzt wenig Ausſicht auf
Erfolg Die heutigen Konſervativen die ſeiner Zeit das inter
eſſante Geſtändniß ablegten man dürfe in der Unterſtützung
des Fürſten Bismarck nicht erlahmen wenn man auch hin und
wieder einen Fußtritt ſich gefallen laſſen müſſe halten u
ſorgfältig im Hintergrunde Die Herren Ploetz und Gen ſind
nach wie vor Herren der Situation auf der Seite der konſer
vativen Partei obgleich die Geiſtesarmuth mit der ſie den
Kampf führen ſelbſt für anſpruchsloſe Gemüther erſchreckend
ſein müßte Gleichwohl beweiſt ihr r daß ſie ſich des
Erfolges nicht ſicher fühlen An Prophezeiungen laſſen ſie es
allerdings nicht fehlen Mit ganz beſonderer Hartnäckigkeit
ſagen die Agrarier immer von neuem den Sturz des Grafen
Caprivi voraus wobei ſie freilich den Termin an dem das
Ereigniß eintreten ſoll immer weiter hinausſchieben Das
wäre aber Nebenſache wenn die Herren wenigſtens durch ihr
taktiſches Vorgehen den Beweis führten daß ſie mit klarem
Willen das angebliche Ziel die Schaffung einer von der J
rung unabhängigen konſervativen Partei anſtreben An An
länfen zur Bildung einer konſervativen Volkspartei fehlt es
nan i Die Organe des Bundes der Landwirthe haben

elegentlich eine konſtitutionelle Maske vorgenommen um ihrem
eißvergnügen darüber Ausdruck zu geben daß es ihnen trotz

aller Anſtrengungen und Jntriguen nicht gelungen iſt das
Vertrauen des Kaiſers zu gewinnen Der Eifer mit dem ſie
das eine mal für die Annexion von Samog das andere mal
für einen großen und umfaſſenden Kanalbauplan eintreten

wollen wir dieſe damit nicht den übrigen Ausſtellern voran
ſetzen ſondern nur hervorheben was uns bei einem erſten
flüchtigen Rundgange beſonders in die Augen gefallen iſt
Dahin gehört die Ausſtellung von J C Schmidt
der durch junge Mädchen täglich friſche Blumenbindereien
in der Ausſtellung ſelbſt anfertigen läßt R Hegel
mann Erfurt der einen impoſanten Bogen von Jſolakoren
ausſtellt Gebr Schmidt Weimar die eine Kollektion ihrer
Sanitätswagen a haben F A Richter Rudolſtadt
der mit ſeinem Ankerſteinbaukaſten Chokolade und t
erſchienen iſt Ferdinand North der mit ſeiner Nudelfabrika
eine erfurter Spezialität bringt Otto Teichmann Naum
burg deſſen kunſtvoll geſchmiedetes Eiſenportal das Entzücken
aller Kenner erregen wird Kopf der unter ſeinen Geld
ſchräuken auch einen zur r gebracht hat der am
15 März 1892 den großen Brand in GisperslebenViti glänzend
überſtanden hat F W Gerlach Naumburg bringt Kinderſpielwaaren die wirklich allerliebſt ſind J gohn

und eiſerne Pferdeſtälle r Glänzendes wird
Möbelausſtellung bieten das läßt ſich ſchon nach dem

Eindruck ſagen den ſie geſtern in ihrer Unfertigkeit auf uns
machte Jn der Wagenausſtellung hat Trutz Koburg die
größte Kollektion gebracht R Dietz Erfurt führt in einem
kleinen Pavillon d che Muſikübertragung vor wobei ſein
neuer Fernſprecher Germania der eine völlig neue Ko
hat zur en kommt Auch die Ausſtellung der
Marmorwerke von Floxenz Möller der ellanfabrik Schierholz in 9 laue mit ihren n
leuchtern uſw der Gothaer Leim und Lackfabrik von
Georges mit ihren Diaphauielacken von Arzb a Schöp
u Co mit ihren giftfreien Farben fielen uns in die
nicht minder aber die Fektivaneſelnng der Sächſtſch
Thüringiſchen Braunkohleninduſtrie die alle
der Braunkohleninduſtrie unter einem mächtigen Triumphbogen
aus Briquettes vorführt Kleiner aber nicht minder intereſſant
iſt r gegenüber die Ausſtellung der Roſitzer Braun
kohlen de cent Otto ZimmermanuGreußen fehlt natürlich nicht mit dem bekannten Greußener
ſtein die Marmorſchneiderei von Saalburg bringtmine und einen Taufſtein Gebrüder To d

n Fenerungsan für Bäckereien Brauereien
Karl Huhold in JiverögehofenErfurt Küchengeräthe Jn der



wenn ſie glauben damit gewiſſen an der entſcheidenden Stellere Wünſchen W prechen iſt in dieſer in in
hem Grade charakteriſtiſch Neu iſt dieſe Taktik rn nicht
ſie konſervativen Deklaranten haben von derſelben wie er

innerlich reichlichen Gebrauch gemacht als ſie in der erſten
ifte der 70er Jahre die Kulturkampfpolitik des Fürſten

ismarck durch Berufung an den Kaiſer und König zu erſchüttern
bemüht waren Alle konſervativen Auflehnungsverſuche haben
bisher immer noch die Auffaſſung beſtätigt welcher nicht Fürſt
Bismarck ſondern Herr von BismarckSchönhauſen im Jahre
1851 als preußiſcher Bundestagsgeſandter in einem vertrau
lichen Schreiben an den Miniſterpräſidenten von Manteuffel
Ausdruck gegeben hat Die preußiſche Regktion dachte damals
noch an eine Wiederaufhebung der im Jahre er octroyvirten
preußiſchen Verfaſſung Herr von Bismarck bekämpfte dieſe
Strömung auf die Gefahr hin wie er Freiherrn von Manteuffel
ſchrieb für einen konſtitutionellen Renegaten gehalten zu werden
Herr von BethmannHollweg urſprünglich Mitbegründer der
Kreuzztg trennte ſich nachher von dieſer weil er eine ehr

liche konſtitutionelle Regierung wünſchte und begründete Ende
1851 das Preußiſche Wochenblatt zur Beſprechung politiſcher
Tagesfragen, welches zunächſt unter der Redaktion des De von
Jasmund erſchien Darüber ſchrieb Herr von Bismarck im
September 1851

Die Bethmann Goltz ſche Oppoſitions Zeitung wird wenn ſie
wirklich ins Leben tritt ganz anders verlaufen als die
Herren beabſichtigen die Möglichkeit einer konſervativ
oppoſitionellen Richtung beruht auf einer Täuſchung
eine konſervative Oppoſition kann nur mit und durch den
König geführt werden nicht durch öffentliche Blätter ſondern
durch verſönliche Einwirk ung am Hofez jede andere
hat bei uns keinen Boden oder ſie muß radikal werden
und das werden dieſe Herren mit ihrer konſervativen
Oppoſition ſehr bald ſchaudernd ſelbſt erleben ſie werden in
den Ton der Kölniſchen Zeitung, in den Ton des flachen
Liberalismus verfallen oder an Langeweile die ſie anderen
machen ſterben Selbſt das Junkerthum welches durch
ſeine Verzweigung im Grundbeſitz im Heer in der Bureau
kratie ſehr viel mächtiger iſt als dieſe rheiniſch konſervativen
Opponenten kann einem entſchloſſenen Miniſterium
gegenüber nur dann mit Erfolg opponiren wennes die Perſon des Königs für ſich hat ſelbſt dann
wenn die Junker durch wirkliche Rechtsverletzung
und ſchweren materiellen Schaden zur Einigkeit
und Energie aufgeſtachelt werden

Das Junkerthum ſcheint die Probe auf die Richtigkeit dieſer
Auffaſſung nach länger als 40 Jahren noch einmal zu machen
Die Konſervativen aber ſollten die Mahnnung die in dem vor
ſtehenden Ausſpruche liegt doch recht ſehr beherzigen denn ſie
geht aus nicht von dem heutigen Bismarck der ja die Dinge
ſich von einem meiſt über den Parteien gelegenen Standpunkte
aus betrachtet ſondern von dem Bismarck der noch ſtramm
anf dem Boden einer Partei der konſervativen Junkerpartei

ſtand Und dieſer ſollte doch für unſere heutigen Junker
Autorität ſein

Eine Jagd oder Jägerſteuer
Abgeordnete verſchiedener Parteien beabſichtigen wie der

Köln Ztg aus Berlin geſchrieben wird im Abgeordneten
hanſe einen Antrag auf Abänderung der nach dem Jagdpolizri
geſetz für den Jagdſchein zu zahlenden Gebühr von 3 M
einzubringen haben aber mit Rückſicht auf die Geſchäftslage
die zur Zeit eine Durchberathung in beiden Häuſern nicht
möglich machte davon Abſtand genommen Voranusſichtlich
wird aber der Antrag ſofort in der nächſten Tagung ein
ebracht werden Er ſollte dahin gehen daß für den Jagd
chein für die Dauer eines Jahres eine Gebühr von 15 M
und für den Jagdſchein für zwei aufeinanderfolgende Tage eine
Gebühr von 3 M zu zahlen ſei der Antrag bezweckte ſowohl
den Kommunalverbänden Einnahmen zu verſchaffen als Miß
ſtände zu beſeitigen die durch die billige Gebühr von 3 M
für den Jagdſchein zweifellos in vielen Gegenden hervorgerufen
worden ſind Es werden in Preußen mehr als 200,000 Jagd
ſcheine ausgegeben die für die Gemeinden bezw Kreiſe
600,000 M einbringen Bei einer Erhöhung der Gebühr
auf 15 M würde ſich die Zahl der Jagdſcheine zweifellos ſehr
verringern vorausſichtlich würden aber doch mindeſtens immer
noch 100,000 Jagdſcheine gelöſt werden die bei einem Satze

Mark ergeben würden Natürlich müßte für Privatförſter
Jagdhüter uſw eine Ausnahme gemacht werden Die Löſung
eines Jagdſcheines für zwei aufeinanderfolgende Tage ſoll mitRückſicht auf Perſonen die an einer Einzeljagd Seilnehmen

wollen geſtattet werden Am wünſchenswertheſten wäre es
wenn die Angelegenheit reichsgeſehlich geregelt und ein
Reichsjagdſchein in ganz Deutſchland giltig etwa zu einer
Gebühr von 30 M s Jahr
iſt aber ſowohl aus Zuſtändigkeitsbedenken als mit Rückſicht
auf die Strömung im Reichstage welche die großen Maſſen
umſchmeichelt nicht zu denken Das pärtikulare Vorgehen in
Preußen iſt deshalb ſehr zu billigen und n e ch
im nächſten Jahre im Abgeordnetenhauſe eine Mehrheit für
den geſunden Gedanken des Antrages Wir ſchließen uns
dieſer Hoffnung der Köln Ztg rückhaltlos an denn wir
kennen keine Stener die uns ſo ſympathiſch wäre als die
Jagdſteuer Wir ſind auch der Meinung daß die Steuer viel
einträglicher ſein wird als die Köln Ztg annimmt Daß
die 3 der Jagdſcheine mit Erhöhung der dar um die
Hälfte herabgehen ſollte halten wir für ausgeſchloſſen denn
für ſein Jagdvergnügen hat ſelbſt der nothleidendſte Agrarier
immer noch etwas übrig Aber ſollte wirklich die erhöhte

v manche Leute aus gewiſſen Kreiſen künftig
von der Jagd fernhalten ſo wäre das ja eine große Wohlthat
für dieſe und ihnen daher von Herzen zu gönnen

Kirchliche Reaktion in Preußen
Den ſchwexen Beſorgniſſen welche der am Sonnabend im

Preußiſchen Abgeordnetenhauſe leider zu Ungunſten der Ge
wiſſensfreiheit beendete Kampf überall erwecken muß giebt die
Nat lib Korr wie folgt Ausdruck Das Schickſal der

Synodal Ordnung iſt jetzt entſchieden Die Folgen
werden nicht ausbleiben und die evangeliſche Landeskirche
Preußens wird den Schaden haben Daher auch der Eifer
der Papiſten Der Keim der Zerſetzung und Auflöſung iſt
jetzt in dieſes ohnehin ſchwach begründete Jnſtitut gelegt
Lehrreiche Warnungen für ſolche die dafür noch Empfindung
haben ſtellen bereits den Austritt aus dieſer Landeskirche in
Ausſicht die nichts mehr bietet als Glaubensdruck und
Gewiſſensvergewaltigung für jede freiere und dafür
Steuern der Unterdrückten verlangt Herr Stöcker und Kon
ſorten könnten ſich bald beängſtigend allein fühlen Das
evangeliſche Volk ſoweit es nicht im Gefolge des engherzigſten
Hochkirchenthums einherzieht wird ſich von Herrn Stöcker
und ſeiner reagktionären und papiſtiſchen Gefolgſchaft ſein Ge
wiſſen und ſeinen Glauben nicht vergewaltigen laſſen

Ein Agrarier wie er ſein ſoll
An dieſem Montag den 30 April vollendet einer der be

deutendſten Lehrer und Schriftſteller auf dem Gebiete der
modernen Landwirthſchaft ſein fünfundſiebenzigſtes Lebensjahr
Hermann Settegaſt iſt am 30 April 1819 zu Königsberg
i Pr geboren Jn dieſer Provinz war er als praktiſcher
Landwirth auf den Beſitzungen des durch ſeine hohe Bildung
ſeine ausgeprägte Perſönlichkeit und ſeinen regen Kunſtſinn weit
über die Grenzen ſeiner Heimath hinaus bekannten Herrn
von Fahrenheid thätig um ſpäter die Hochſchulen in
Berlin und Hohenheim zu beſuchen An letzterem Orte
wurde er beſonders mit dem Prinzen Reuß dem bisherigen
deutſchen Botſchafter in Wien befreundet Später erhielt
Settegaſt eine Lehrſtelle an der Akademie Proskau und die
Verwaltung der dortigen Staatsdomäne die unter ſeiner
Leitung eine Muſterwirthſchaft erſten Ranges wurde Settegaſt
organiſirte ſpäter die land wirthſchaftliche Akademie Waldau bei
Königsberg an der er nicht nur zahlreiche praktiſche Landwirthe

ſondern auch tüchtige Lehrer der Landwirthſchaft wie den
jetzigen Profeſſor von der Goltz heranbildete Der Schwer
punkt ſeiner Thätigkeit lag jedoch bald wieder in Proskau wo
er 1863 Direktor der Akademie wurde Die philoſophiſche
Fakultät in Breslau ernannte ihn bald zum Ehrendoktor
Nach der Umgeſtaltung der landwirthſchaftlichen Akademien
nahm Settegaſt eine ordentliche Profeſſur für Thierzucht und
Betriebslehre an der landwirthſchaftlichen Hochſchule in Berlin
an deren Rektorat er wiederholt bekleidete Mehrfach war
Settegaſt auch als Kommiſſar der Regierung in den Parla

von 15 M für die Gemeinden einen Ertrag von 11 Millionen menten thätig Daß er Mitglied des Oekonomiekollegiums

Ofenbranche ſind Stücke da, von denen man ſich ſelbſt im
Sommer kaum losreißen kann

Ein hohes Jntereſſe bietet die Schulausſtellung die der
erfurter Stadtſchulrath Dr Vorbrodt mit hingebender
Sorgfalt arrangirt hat Sie gewährt uns einen Ueberblick
über das geſammte Schulweſen der Jetztzeit von der unterſten
Stufe bis zur oberſten hin wir ſehen die Turnhalle die Hand
arbeiten der kleinen Knaben und Mädchen des vorgerückteren
Alters der Schwachſinnigen die Fortbildungsſchule die Lehr
mittel der Volks und Bürgerſchule und der höheren Lehr
anſtalten Wer immer dem Schulweſen ſeine Theilnahme ent
gegenbringt wird dieſe Ausſtellung mit beſonderer Aufmerkſamkeit
und großem Genuß beſichtigen Den letzten Abſchluß der
großen Halle bildet eine Kapelle in der ſchöne Glas
malereien prächtige Orgeln und ein aus Kaltſtein geſägter
Altar ihren Platz gefunden haben

Und nun verlaſſen wir das Hauptgebände und ſchreiten
zwiſchen dem Poſtamte das in einem ſeiner Seitenpavillons
e iſt und der ſchönen offenen Bierhalle dem

Kunſtpavillon zu der eine permanente Ausſtellung von
Gemälden der Weimarer Kunſtgenoſſenſchaft und meiſt aus
Privatbeſitz herrührenden alten kunſtgewerblichen Gegenſtänden
enthält Unter den Gemälden fiel uns im Vorüberſchreiten
r H Schmit s Bild Der Kaiſer auf der Auerhahnjagd
ei Waſungen auf Rücken an Rücken mit dem Kunſtpavillon

Kegt das Bijou der Ausſtellung das Thüringer Wald
a bis ins kleinſte bis guf die Schwertlilien auf der

auer der Wirklichkeit nachgebildet Die Stube mit demBett im Alkoven dem Zinng in und Hausrath die Küche

die Scheuer mit den Stalllaternen die Ställe mit den Ernte
kränzen alles echt alles aus dem Walde herzugetragen ſelbſt
die mächtigen Stämme vor dem Hauſe fehlen nicht Der
Wirthſchaft die da drinnen errichtet iſt wird es an Zuſpruch
wohl nie fehlen mit dieſem Hauſe wird wirklich etwas ganz
Originelles Ureigenthümliches geboten

Unweit davon liegt der Pavillon für Frauenarbeit und
ausfleiß in dem Arbeiten aus ganz Deutſchland zur Aus
lung kommen und der viel Schönes enthält Aber die Zeit

ängt wir eilen weiter vorbei an der Weinſtube von Kloß
Förſter mit den Champaguerflaſchen auf dem Dache zur

SartenbauAusſtellung einer Kollektivausſtellung erfurter
Gärtner Daß hier Großartiges geboten wird iſt ſelbſt
verſtändlich Dem Eingang gegenüber ſehen wir die Wart
burg davor eine wilde Felspartie auf leicht geneigten Wegen

Blattpflanzen Blüthen eine wunderbare Pracht Die
Feuerungsanlage die hier nöthig iſt um ſtets die rechte
Temperatur zu haben hat Bruno Schramm erſtellt Dieſe
Ausſtellung wird übrigens begreiflicherweiſe nicht den ganzen
Sommer währen an ihre Stelle tritt nach einigen Wochen die
große Hundeausſtellung der deutſchen kynologiſchen Vereine
dann eine Gemäldeausſtellung und endlich wird eine Gemüſe
ausſtellung den Beſchluß machen

An dieſes Gebäude ſchließen ſich unmittelbar die Hallen für
die Muſterwerkſtätten alter und neuer Zeit mit dem
Keſſelhaus und dem mächtigen Dampfſchornſteine an deren
Beſprechung wir uns für ſpäter vorbehalten müſſen Gegenüber
dehnt ſich die mächtige Maſcchinenhalle in der bei unſerer
Beſichtigung eine fieberhafte Thätigkeit herrſchte um alle die
Maſchinen noch möglichſt rechtzeitig zur Aufſtellung zu bringen
Der Techniker wird ſie mit beſonderem Intereſſe beſuchen
aber auch der Nichtfachmann wird gern einige Zeit darin ver
weilen um das Surren und Flirren das Sauſen und
Schwirren der Räder und Transmiſſionen anzuſtaunen und
daraus zu ſehen was der Menſchengeiſt erſonnen und er
ſchaffen Endlich beſuchen wir noch die Halle für Forſt und
Landwirthſchaft mit der Kollektivausſtellung von Preußen
und den thüringiſchen Staaten

Damit hätten wir in raſchen Rundgange die Hauptgebäude
betrachtet Daneben aber ſind noch manche intereſſante kleine
Bauten Hier und dort erhebt ſich im Garten ein Muſik
pavillon wo verſchiedene Kapellen abwechſelnd konzertiren
werden auch allerlei Sehenswürdigkeiten ſind da eine
Taucherbude ein hölzerner Jrrgarten der den Beſuchern
viel Spaß machen wird und manches andere Das ganze
86,000 qm große Terrain bietet eine ſolche Fülle und Ab
wechslung von Sehenswerthem daß man nach mehrſtündigem
Aufenthalt noch immer nicht damit zu Ende gekommen ſein
wird Ein paar Zahlen mögen einen Begriff von der Viel
ſeitigkeit geben 900 Ausſteller betheiligten ſich an der Jnduſtrie
ausſtellung 500 an derjenigen für Frauenarbeit und Hansfleiß
Kein Zweig induſtrieller und gewerblicher der hiernicht vertreten wäre Ein ſchönes Stück Arbeit liegt hinter

den Männern die mit weitem Blick und kluger Umſicht die
Ausſtellung ins Leben gerufen haben aber ſie dürfen mit dem
Reſultat ihrer Mühen auch in jeder Hinſicht zufrieden ſein
was ſie thun kounten haben ſie gethan Möge der Ausſtellung
nun noch zweierlei zutheil werden damit ihr Erfolg ein voll
ſtändiger ſei die Gunſt des Wetters und ein zahlreicher r

ſchreiten wir ins Thal hinab rings um uns überall Palmeen des Publikums

r das Jahr en würde Daran
e

war braucht nicht erſt geſagt zu werden Er hat auf zahl
reiche Landwirthe durch Wort Schrift und Vorbild überaus
ſegensreich gewirkt Jn der Thierzucht hat er eine vollkommene

evolution herbeigeführt deren Ziele heute allgemein anerkannt
werden ſo daß von ihm aufgeſtellten Grundſätze Gemeingut
der Kulturvölker geworden ſind wie denn auch ſein Werk über
Thierzucht in nahezu alle europäiſche Sprachen überſetzt iſt
Für die Beurtheilung der hentigen Agrarier findet man aus

ezeichnete Betrachtungen in Settegaſt s Werk Ueber die
and wirthſchaft und ihren Betrieb, das ſeinem Freunde

Guſtav Freytag gewidmet iſt Einen Einblick in das reiche
Leben Settegaſt s aber erhält man beſonders durch ſeine auch
ſchriftſtelleriſch eingek Selbſtbiographie die vor zwei
Jahren unter dem Titel Erlebtes und Erſtrebtes bei Putt
kamer und Mühlbrecht in Berlin erſchienen iſt

Zur Waſſerrechtsfrage
Dem Vernehmen nach beſchäftigen ſich die meiſten Ver

ſchaftlichen Vereinigungen gegenwärtig in ausgedehntem Maße
mit der Feſtſtellung ihrer Gutachten zu dem von einer be
ſonderen Regierungskommiſſion ausgearbeiteten Waſſer
rechtsgeſetzentwurf Die Regierung hatte anfänglich um
dieſe Gutachten bis zum 15 Mai erſucht den Zeitpunkt für
die Einlieferung derſelben dann aber auf den 15 Juli ver
ſchoben Es dürfte ſich eine ſolche Menge von Gutachten zu
dem Waſſerrechtsgeſetzentwurf anſammeln daß wohl demnächſt
in der Regierung die Frage erörtert werden wird in welcher

h t Prüfung des eingelaufenen Materials vorzunehmen
ein wird

Verſchiedene Mittheilungen
Landrath a D Wilhelm von Rauchhaupt Storkwitz

der bekannte Parlamentarier und frühere Führer der konſer
vativen Partei iſt am Sonnabend im Alter von 66 Jahren nach
ſchweren Leiden geſtorben Herr von Rauchhaupt wurde am
26 Juni 1828 zu Trebnitz Saalkreis geboren war als Juſtitiarius
bei der Regierung in Liegnitz thätig und wurde 1855 Landrath
des Kreiſes Delitzſch Seit 1866 gehörte er mit wenigen Unter
brechungen dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe an in welchem er
eines der eifrigſten Mitglieder war Seinen Bemühungen iſt die
Vereinigung der preußiſchen Neukonſervativen und Altkonſervativen
zu verdanken Dem Reichstage gehörte Herr von Rauchhaupt
1867 und dann wieder von 1887 bis 1890 an

Jn einer in Hannover abgehaltenen Vorſtandsſitzung des
Nationalliberalen Vereins Hannover wurde auch die
bevorſtehende 70 jährige Geburtstagsfeier des Herrn von
Bennigſen einer Beſprechung unterzogen Es ſind dem Hann
Conur zufolge vorläufig insbeſondere ein großer Feſtkommers
am Vorabende des Geburtstages ſowie ein Diner am eigentlichen
Feſttage ferner noch namentlich für die von auswärts zu er
wartenden zahlreichen Feſttheilnehmer ein Ausflug nach Hildes
heim oder Goslar am darauffolgenden Tage in Ausſicht ge
nommen

Jn der Kommiſſion für die Landwirthſchaftskammern
ſind im Verlauf der Sitzung am Freitag ſämmtliche Vor
ſchläge in betreff der Geſtaltung des Wahlrechts abgelehnt
worden Ebenſo wurde die Regierungsvorlage und der bisherige
Kommiſſionsantrag abgelehnt

Die Kommiſſion für den DortmundRhein Kanal iſt
am Freitag nach fünfſtündiger Sitzung nicht bis zur Abſtimmung
gelangt die Tprtferrn der Berathung iſt alsdann auf Montag
vertagt worden Das Kanalprojekt gilt bereits in Abgeordneten
kreiſen als völlig ausſichtslos

Zu der franzöſiſchen Spionenaffäre betreffend die
angebliche Verhafiung des früheren bitſcher Platzmajors v Seel
meldet der Elſäſſer, daß dieſer zur Zeit der angeblich in Mar
ſeille erfolgten Verhaftung in Bitſch geweſen iſt Es kann ſich alſo
nur um eine Myſtifikation oder eine Perſonenverwechſelung handeln
Nachträglich wird über den Vorfall noch aus Marſeille gemeldet
es habe ſich herausgeſtellt daß der in Marſeille verhaftete Offizie
von Seel an Verfolgungswahn leide Die Behörden haben für

nöthig gehalten von Seel noch unter ärztliche Beobachtung zu
ſtellen doch ſei ſeine Freilaſſung nicht zweifelhaft Vermuthlich

der Geiſtesgeſtörte dann überhaupt einen falſchen Namen
eigelegt

Der Bund der Landwirthe und die Antiſemiten
haben als gemeinſame Kandidaten für die Reichstagserſatz
wahl in Elmshorn den Antiſemitenführer Raab Hamburg
u ede Eine Spaltung der rechtsſtehenden Parteien iſt damit
entſchieden

Der Sohn des Herzogs von Cumberland wird in
nächſter Zeit in Dresden die Schule beſuchen und zwar das
Vitzthum ſche Gymnaſium Das Vitzthum ſche Gymnaſium früher
Blochmann ſches Jnſtitut war von jeher Erziehnngsanſtalt für
deutſche und anßerdeutſche Prinzen

Die Nachrichten aus Kamerun über neue Unruhen in
dieſer Kolonie werden jetzt theils als alte neu aufgewärmte Ge
ſchichten theilweiſe als große Uebertreibungen bezeichnet Als das
Kommando des Seebataillons am 20 März Kamerun verließ
war alles ruhig

Der Kanzler Leiſt iſt aus Kamerun bereits in Deutſch
land eingetroffen hat ſich aber im Auswärtigen Amte bisher
noch nicht gemeldet Der bisherige Vicegouverneur von Oſt
afrika Major v Wrochem iſt aus Dar es Salaam bereits
wieder in Berlin eingetroffen Durch ſeine Vernehmung im
Auswärtigen Amte iſt wie verlautet an dem Entſchluſſe ihn
nicht wieder nach Oſtafrika zu ſenden nichts geändert worden

m Gegentheil Herr v Wrochem wird aus dem geſammten
olonialdienſte ausſcheiden und in die Armee zurücktreten

Marinengchrichten Das Oberkommando der Marine giebt
folgende Schiffsbewegungen bekannt S M Kbt Loreley,
Kommandant Korvetten Kapitän Grolp iſt am 28 April in Kon
ſtantinopel angekommen S M Kbt Jltis, Kommandant
Korvetten Kapitän Graf v Bandiſſin iſt am 27 April in Swatow
angekommen und will am 1 Mai von da nach Shanghoi in See
gehen S M Krz Seeadler, Kommandant Korvelten Kapitän
von der Groeben wird am 1 Mai von Sanſibar eine Erholungs
reiſe nach den Sehchellen antreten Der Lloyddampfer München
iſt mit dem Ablöſungstransport für S M SS Arcong
Alexandrine und Marie, Transportführer Korvetten

Kapitän Credner am 24 April bei Kap Frio Braſilien ange
kommen und zur Vornahme des e der ebenſo wie
die genannten drei Schiffe nach Jiha Grande gegangen

Preußiſcher Landtag
Herrenhaus

14 Sitzung vom 28 April 11 Uhr
Die Berathung des Etats wird fortgeſetzt bei den Spezial

etatsBeim Etat der Forſtver waltung Einnahmen ſpricht
Graf v Mirbach im Jnlereſſe der Forſtwirthſchaft den

Wunſch aus nach fortdauernder Verwendung hölzerner ſtatt eiſerner
Eiſenbahnſchwellen Eine ſolche liege hauptſächlich im Jntereſſe
der Holzinduſtrie des OſtensM niſter Thielen bemerkt die Eiſenbahnverwaltung denke
ſchon ans Gründen der Wohlfeilheit gar nicht daran mit dem
Syſtem der dölzernen Schwellen zu brechen Bis jetzt ſei man
hauptſächlich auf Kiefernholz angewieſen ſollte ein Mittel gefunden
werden Buchenholz nachhaltig gegen Fäulniß zu imprägniren ſo

werde man zum Vortheil der Forſtwirthſchaft zur Verwendung
von Buchenholz übergehen



der Eichenſchä

r Forſtetat wird genehmigt cBeim Etat der indirekten Steuern cerauer t
Oberbürgermeiſter Struckmann das ablehnende Vollſſm des

Abgeordnetenhauſes bezügl Abbruchs des alten Stenergebändes
zu der berliner Muſenmsinſel an deſſen Stelle die Regierung

tlich einen Muſenmsnenbau aufführen wollte
Le im Jntereſſe der Kunſt und Wiſſenſchaft in den nächſten

Der

ungen einen Finfe

die Forderung wieder einzuſtellen
Etat wird bewilligt desgl ohne bemerkenswerthe

Debatte die Etats der Lotkerieverwaltung des See
händlungs Jnſtituts der Berghütten und Salinen
ver altnrg
Beim Etat der S h a bemängeltv Levetzow daß am 1 Auguſt wieder ein neuer billiger

Tarif für Getreide von Königsberg nach Berlin eintreten ſoll
Eine ſolche Maßregel ſchädige die Provinz Brandenburg

Miniſter Thielen tritt den Befürchtungen des Vorredners
grecchr Der verbilligte Oſtbahnſtaffeltarif ſei eine Maßregel

die ſich früher ſchon als ſegensreich auch für die Provinz Branden

v Vemberg Flammersheim befürworket im Jutereſſeweil faer auf Quebracho rden
Der Etat wird bewilligt ebenſo der Etat des Kriegsminiſteriums Auch das Etc t und Anleihe geſe

Darauf wird der Etat im ganzen angenommen
Nun vertagt ſich das Haus auf unbeſtimmte Zeit

Schluß 5 Uhr
e e

Ausland
Frankreich Der Anarchiſt Henry iſt am Sonnabend

von den pariſer Geſchworenen zum Tode verurtheilt worden
Nachdem Henry ein langes Schriftſtück verleſen hatte in
welchem er ſeine Theorien darlegte plaidirte der Vertheidiger
in Anbetracht der Jugend des Mangels an Einſicht und der
angeborenen Eigenſchaften des Angeklagten für mildernde Um
ſtände Nach ſtündiger verurtheilte das Schwur

Henry zum Tode Der Angeklagte rief nach Ver
ündi ung des Urtheils aus Muth Kameraden es lebe die

Anarchie Während die Geſchworenen ſich zur Be
rathung zurückgezogen hatten rauchte Henry mit aller

re prenen Muſeumsbau müſſe unf alle Fälle Platz geſchaffen weis daß die Aneellagten ſatc geſpielt haben nicht geführt
worden ſei Trotzdem der n agte 5 Jahre m gewerbs
mäßiger Glücksſpieler geweſen ſei könne nicht ein einziger Menſch

en er beſtimmte Beweiſe daß der Angeklagte falſch
elt habe Der Vertheidiger beantragt daher den Angeklagwagen Falſchſpieles nicht h zu rer

alt Be einſtündiger Berathung bejahen die Geſchworenen
uldfragenDer Geri of verurtheilt dann wie bereits geſtern tele

graphiſch im Auszuge mitgetheilt den Angeklagten wegen des Falſch
t in ſünt ahren z chiweren crtere 4 ver harft e mir nein

nat un au u un unauf t Zutäſſia r es aufGeldſtrafe
Der Vertheidiger erklärt daß der Angeklagte die Strafe an

e m vfr Se zie aede n e cD augenſcheiſpruchs ſehr higked geſchlagen enſbeintſch infolge dieſes Urtze

e

Vermiſchtes
Ms Liebestragödie Ein ländliches Liebesdrama mit blutigem

oli z n t und wegen des gewerbsmäßigen Glücksſp

burg erwieſen hätte Gemütbsr Cigarett d terbiel Ausgange hat ſich auf den ſogen Buttſtädter Höfen bei WindeckenFrhr v Maltzahn erkennt lobend die Beſtrebungen der Re Semüthsrube eine Eigarette und untethielt ſich mit am Freitag zugetragen Der Bauerndurſche Drt ün
gierung an das Wohl der Arbeiter zu heben auch in Bezug auf ſeinem Vertheidiger Dem Gerichtsſchreiber erklärte bürtig ans olferborn diente als Knecht auf dem Toahmkrehen
billige Perſonentarife Man dürfe aber in falſch verſtandenem
Intereſſe nicht zu weit gehen Die Arbeiter und Wochenfahr
karten z die den Arbeiter verleiten eine ganze Woche langan der Arbeitsſtätte namentlich in großen Städten fern
von ſeinem Heim und der Familie zu verweilen ſeien entſchiedenbedenklich Den jetzigen Miniſter treffe kein Vorwurf denn die
Wochenfahrkarten ſeien vom Vorgänger des Herrn Thielen ein
geführt worden Dieſe Wochenkarten nicht die Tageskarten
ſeien gefähriich für den Benützer der ſich die Woche über in
Berlin vollſauge mit ſozialdemokratiſchen Jdeen um dieſe dann
in ne eimath zu verbreiten Die erſte ſozialdemokratiſche
e l man thatſächlich dieſer Einung der WochenfahrkartenMinſſter Thielen erkennt zum Theil die ſozialen Bedenken

Dieſe Wochenfahrkarten gäben aber vielen

er er möge ſich alle Mühe erſparen ihn zum Unterzeichnen
ſeiner Berufung zu veraulaſſen Nach Beendigung der Sitzung
wurden ihm Sträflingskleider und eine Zwangsjacke angelegt
Geleitet von vier mit Revolvern bewaffneten Stadtgardiſten
ging es im Zellenwagen im Trab zum Gefängniſſe La Ro
quette wo er in die Mörderzelle internirt wurde Henry s
Mutter die vergeblich verſucht hatte ihren Sohn während
der Verhandlung zu ſehen fiel als ihr das Urtheil mitgetheiltwurde in eine üeſe Ohnmacht Abends kehrte die arme Frau

deren Schmerz ihre Umgebung zu Thränen rührte nach ihrem
Wohnorte Brevannes zurück Charakteriſtiſch für Henry iſt
auch noch ſein Verhalten bei dem Zeugniß eines der
Familie Henry befreundeten Arztes welcher im Zeugen

Hofe und verliebte ſich in die ſchöne Bauerntochter Eva Gay
welche auf demſelben Gute als Köchin in Stellung war indeſſen
die 18jährige Auserwählte wollte höher hinaus oder liebte ſchon
einen anderen genug ſie verſchmähte die Liebe des KnechtesDieſer grämte ſich ſ ſehr darüber daß er ſie aus Eiferſucht er

ſchießen und ſich dann ſelbſt entleiben wollte Er ſchoß dem
Mädchen auch eine Kugel in den Kopf und ſich eine in den Hals
Beide leben noch ſind aber lebensgefährlich verletzt und wurden
in das Krankenhaus zu Hanau gebracht

Verbrüht Jn Frankfurt a M kam auf ſchreckliche Weiſe
der Fabrikant Emil Graner Mitinhaber der Maſchinenfabrik
von Graner und Weltin in Konſtanz ums Leben Er hatte für
die Henninger ſche Brauerei einen Hopfen Extracteur geliefert
der unter ſeiner Leitung aufgeſtellt und in Betrieb genommen

des Vorredners an z ü ſei werden ſollte Beim Einlaſſen von Dampf in den Keſſel wurdekleinen Städten und auf dem Lande Gelegenheit zum verhör behauptete daß Henry verrückt ſei Henryder wäo den ehie dielleithi in der Heimatz wicht fügen fuhr wüthend dazwiſchen Pardon ich bin nicht ver nun durch den Druck des Dampfes der Deckel des Mannloches
Gewähre man aber die Wochenkarten nicht ſo liege die Gefahr
nahe daß dann die Leute gen und gar nach den großen Städten
äberſiedein und ob das zur Verminderung der Sozialdemokratie
dienen werde ehe zu bezweifeln

Oberbürgermeiſter Bräſicke fordert einen ſchnelleren Gang in
der durchaus nothwendigen Finanzreform Die enge Verbindung
zwiſchen Eiſenbahnverwaltung und den wechſelnden Verhältniſſen
der allgemeinen Finanzverwaltung ſei u a ein Haupthinderniß
für eine zeitgemäße Tarifreform Redner fordert an Stelle des
Eiſenbahngarantiegeſetzes einen feſten Satz und ſchlägt für die
nächſten drei Jahre eine gleitende Skala vor um allmälig dahin
u gelangen einen ſtabilen Eiſenbahnüberſchuß etwa 100de ionen an die Finanzverwaltung abführen zu können

Miniſter Dr Miquel bemerkt die Darlegungen des Vor
redners ſeien nichts Neues Heiterkeit Wenn auch die gute
Tendenz derſelben nicht zu verkennen ſei ſo möge Vorredner
doch daran denken daß man die Eiſenbahnverwaltung nicht von
der allgemeinen Finanzverwaltung loslöſen und gewiſſermaßen
als Staat im Staate hinſtellen könne Jm gegenwärtigen Augen
blicke angeſichts der üblen Finanzlage ſei es um ſo weniger an
gebracht durchgreifende Aenderungen am Eiſenbahngarantiegeſetz

ren das habe jüngſt u a auch der Abg Dr Hammacher
anerkannt

Oberbürgermeiſter Bräſicke erklärt die Entgegnung des
Miniſters werde ihn Redner nicht verhindern der Frage näher
z treten event in nächſter Seſſion auf eine Vorlage behufs

enderung des Garantiegeſetzes zu dringen
Graf v Franckenberg bemängelt die ungenügende Ent

wicklung des Kleinbahnweſens ſpeziell in Oberſchleſien Gerade
die Förderung des Kleinbahnweſens werde zur Verminderung der
Sach beitragenMiniſter e giebt dem Vorredner in den Motiven recht
Wenn die Kleinbahnen in den Grenzdiſtrikten nicht immer ſo
ſchnell fertiggeſtellt werden könnten wie es der Vorredner
wünſche ſo liege dies daran daß nach dem Kleinbahngeſetz zum
Bau von Kleinbahnen an der Landesgrenze aus ſtrategiſchen

r eine kriegsminiſterielle Ermächtigung erforderlich ſei
Jm allgemeinen ſei das Kleinbahnweſen in erfreulichem Fort
ſchritt begriffen

v Le vetzow kommt nochmals auf ſeine vorigen Erklärungen
bezügl des Oſtbahntarifs zurück Die u rege ſeien
aufgehoben worden im Jntereſſe des Weſtens und Südens dem
nach könne auch die Provinz Brandenburg in ihrem Jntereſſe die
Aufhebung der billigen Oſtbahntarife fordern

ein Etat der Handels und Gewerbeverwaltung

rückt Jch danke Jhnen daß Sie meinen Kopf retten wollen
mein Kopf hat aber nicht nöthig gerettet zu werden Jch bin
vollkommen zurechnungsfähig Sie ſprechen von hereditärer
Belaſtung obwohl die Gehirnentzündung meines Vaters rein
accidentiell durch Queckſilbervergiftung bedingt war Der
Typhus den ich als Kind gehabt habe hat mich nicht gehindert
große Erfolge in der Schule zu haben Mein Gehirn hat
alſo nicht gelitten nein danke ich bin nicht verrückt ich bin
vollkommen zurechnnngsfähig und beanſpruche die volle Verant
wortlichkeit für alles was ich gethan habe Große Bewegung
n Saal Die Hinrichtung Henry s dürfte in Kürze er
olgen

Jtalien Jm Senate erklärte am Sonnabend Finanz
miniſter Sonnino in Erwiderung auf eine Jnterpellation
Roſſi s er wünſche die Auflöſung der lateiniſchen Münzunion
nicht und betrachte jeden Verſuch welchen Jtalien heute zurDurchſetzung der Kündigung unternehmen würde als verfehlt

da die Münzunion einen weitern Anknüpfungspunkt zur
Wiederherſtellung lebhafter Handelsbeziehnngen mit ſeinem
Nachbarſtaate bedente Die Kammer genehmigte in ge
heimer Abſtimmung mit 167 gegen 40 Stimmen das Bndget
des Miniſteriums des Jnnern

Serbien Nun können Milan und Natalie wieder
Je e zuſammen in Belgrad leben Ein Ukas des

önigs erklärt auf Vorſchlag des Miniſterrathes die Ent
ſcheidung der Regentſchaft und der Skupſchtina betreffend die
Eltern des Königs für verfgſſungswidrig und ertheilt
dem König Milan und der Königin Natalie die ihnen als
Mitgliedern des königlichen Hauſes verfaſſungsmäßig zuſtehenden
Rechte wieder Die Frkf Ztg meldet aus Belgrad Jn
der Kreisſtadt Palanka weigerte ſich die radikale Gemeinde
verwaltung den Anordnungen des Finanzminiſters Petrowitſch
betreffs der Steuereintreibung nachzukommen Dem Geſetze
entſprechend wurde geſtern die Staatsverwaltung hiermit be
auftragt der aber die Gemeinde die Ausfolgung der noth
wendigen Belege verweigerte Es kam zu einer Revolte ſo
daß die bewaffnete Macht einſchreiten mußte Nach Verlauf
einer Stunde war die Ordnung wieder vollſtändig hergeſtellt
mehrere Aufrührer wurden verhaftet einige Perſonen ſind

abgeriſſen und die ausſtrömenden Waſſerdämpfe verbrühten Herrn
Graner derart daß er bald im Krankenhauſe ſtarb Außer ihm
wurden noch drei Arbeiter und ein Lehrling verletzt

Bürgerlicher Kalender Ein belgiſcher Arzt Dr Ludwig
Cammaert bat ſich vorgenommen einen bürgerlichen
Kalender einzuführen der eine Verſchmelzung des gregorianiſchen
mit Auguſt Comte s poſitiviſtiſchem Kalender ſein ſoll Die
Kalenderbeiligen werden durch berühmte Perſönlichkeiten Ge
lehrte Schriftſteller Erfinder Philoſophen Dichter c erſetzt
Aber um feine Zeitgenoſſen nicht zu verwirren hat Dr Cammaert
die Jdee gehabt an Stelle der Heiligen Berühmtheiten mit gleichen
oder ähnlichen Namen zu ſetzen So entſpricht die heilige Johanna
in dem bürgerlichen Kalender der Jungfrau von Orleans Jeanne

Arc der heilige Richard unſerem Richard Wagner der
heilige Pantaleon dem großen Napoleon der heilige Adolf
dem franzöſiſchen Staatsmanne Adolphe Thiers und ſo mit
Grazie weiter Nach Herrn Cammaert wird dieſer Kalender
zahlreiche Vortheile bringen

Grubennnglück Bei Mons im Kohlenbergwerke Bois du
luc iſt am 28 April ein Fahrſtuhl mit 16 Arbeitern infolge
Reißens des Seiles auf den Grund der Grube hinabgeſtürzt
d Arbeiter konnten ſich retten die übrigen dreizehn wurden

getödtet

Erdbeben in Griechenland Aus Athen meldet man vom
28 April Jnfolge der geſtrigen Erderſchütte rungen wurden
die Ortſchaften Xirochorion und Limnä auf Euböa faſt gänzlich
zerſtört Mehrere Häuſer ſind in Athen beſchädigt worden
Der König wird ſich am Montag nach Atalanti begeben

Mord aus Eiferſucht Aus Carditza in Thbeſſalien wird
gemeldet daß der Großhändler Dzaras der in einem Anfalle
raſender Eiferſucht ſeine Frau getödtet hatte in der Nähe
der Stadt verhaftet und in das Gefängniß überführt worden iſt
Dzaras der durchaus nicht als bösartig und ſchlecht galt hatte
eine Frau geheirathet die er wahnſinnig liebte und von welcher
er ſich geliebt glaubte Durch Eiferſucht geſtachelt verwandelte
ſich ſeine Liebe bald in Haß Er hatte daher beſchloſſen ſeine
Frau zu tödten obwohl er niemals einen Liebhaber bei ihr ent
decken konnte Eines Tages oder vielmehr während einer Nacht
als ſie ſchlief näherte er ſich leiſe ihrem Bette und e rwürgte
ſie mit einem ihrer Strumpfbänder Nachdem er kaltblütig dieſen
Mord ausgeführt hatte floh er in den Buſch wo er ſich mehrere
Monate lang verborgen hielt ohne andere Menſchen zu ſehen als
Schafhirten die er hin und wieder um einige Lebensmittel bat

bedeutet über unter Kullveg iſter Dr B vach die jetzt vielfach üblich verwundet Wasserstlndeerbürgermeiſter Dr Baumba e jetzt vielfach übliche h Saale und Vnstrut Fall WuchbsPraxis der Gewerbeinſpektoren welche vielfach lediglich im Jntereſſel Braſilien Nach Meldungen aus Montevideo ſuchen ern Bruokenpeorel 27 Spriſ 25 an Jr r Reviſion des Gewerbeinſpektoren s do nha da Gama und die übrigen konmt d Wolseenlee öborpegei t 32 r 7
Miniſter Frhr v Berlepſch entgegnet die Organiſation der gelandeten Braſilianer fortdauernd wieder in Nio Grande Gale wette 29 Apri Tee 30 April rig S

Gewerbeinſpektoren ſei im allgemeinen abgeſchloſſen kleine Un einzudringen die braſilianiſchen Kriegsſchiffe ſind mit 170 Froina do ſ i s t 6
geſchicklichkeiten in der Handhabung ſeien be einem neuen Inſtitut Braſilianern nach der Jnſel Asc en ſion abgegangen Jnfolge Alsleben Oberpegel 27 April 2,28 29 April t 2,3e 2

begreiflich des Entweichens der braſilianiſchen Flüchtlinge von den portu on e Agm e r rex Etat wird genehmigt gieſiſchen Kriegsſchiffen ſind einer Meldung aus Liſſabon e n en o 8l
Beim Juſtizetat bringt
Oberbürgermeiſter Kohli die mangelhafte Beſchaffenheit des

Amtsgerichtsgebäudes in Thorn zur Sprache Die Zuſtände daſelbſt
ſeien unhaltbar Wolle z B der Amtsrichter ſich einmal zu ſtiller

Beim Etat des Miniſteriums des Jnnern bringt
Graf v Hohenthal den Erlaß des Miniſters Grafen v Eulen

burg an die Beamten gert ihrer Haltung zur Regierungspolitik
zur Sprache und polemiſirt gegen die liberale Preſſe die den Er
laß agitatoriſch verwerthet habe Die Zeit für letzteren ſei ſchlecht

geweſen der Erlaß habe das Vertrauen der ländlichen
ewohner zur Regierung geſchwächt Der Erlaß wäre nicht er

laſſen worden wenn wir nicht die bedauerliche Trennung zwiſchen
i Aemtern des Reichskanzlers und preußiſchen Miniſterpräſidenten

Miniſterpräſident Graf zu Eulenburg Ein Anlaß zu
jener Verfügung hat ſehr wohl vorgelegen Gerade jenen Erlaß
zu einer Zeit aufzufriſchen als die Gemüther der ländlichen Be
völkerung durch den ruſſiſchen Handelsvertrag ſtark erregt waren
ſchien mir geboten Jch habe den Landräthen und anderen Re
gierungsorganen einen Gefallen gethan damit daß ich ſie in er
h Zeit an ihre Pflichten erinnerte um ſie vor Konſlikten
W ſchen Meinung und Amt zu ſchützen Uebrigens hat meine

aßregel in dem andern Hauſe des Landtages eine äußerſt
lege Beurtheilung gefunden gerade auch von ſeiten der
politiſchen Freunde des Grafen Hohenthal und ich hätte nie ge

lagubt gerade gqus dem Herrenhauſe Vorhaltungen wegen einer
aßregel zu hören welche die Staatsbeamten in der pflicht

zufolge die Kommandanten des Mindello und Albuquerque
ihrer Stellungen enthoben und werden vor ein Kriegsgericht
un werden welches unterſuchen ſoll wen die Schuld an dem

t e a 17 t 1,5Beſchaulichkeit einen Augenblick zurückziehen ſo müſſe er ſich in Entweichen trifft e s r de b 21 Winenberr e 2
conspectu omnium ein kleines Häuschen auf dem Marktplatz auf Jungbuuzlaud Bosslau 1,62 1 sn r r c h Peſchwerden den V Gerichtsverhandlungen in 3t334 z ar 28Geh Oderinſtizra arke giebt die Beſchwerden des Vor I rennermäana l e lehe e en die dte Der l e nienee Se rent ten ar en der eit jeglichen Beſchwe i 6 2 itz Peg 28 f 1,22punktes überzeugt Heiterkeit Ka See Bericht der SaaleZtg r 29 f 3 h 5 berg 29 a 2
Danach wird der Etat bewilligt V Dresden 50F Wien 28 April

Aus Anlaß der beute ſtattfindenden Plaidoyers drängt ſchon in
früher Morgenſtunde ein ſehr zahlreiches Publikum nach dem Zu
hörerraum Gegen 10 Uhr vormittags wird die Sitzung eröffnet
Zuerſt nimmt das Wort Staatsanwalt Dr v Cischini ſchildert
den Angeklagten als einen Menſchen ohne Gewiſſen der weder
das Eigenthum noch das Leben anderer achte wenn es gelteſeinen eigenen Vortheil wadrzunehmen Ein ehrliches Gewerbe
habe er niemals betrieben er erwarb ſeinen koſtſpieligen Unter

t lediglich vom Spiel und hatte ſich außerdem noch damit ein
ermögen von 20,000 M erworben Der Staatsanwalt be

leuchtet alsdann die einzelnen Fälle die alle dafür zeugen daß
das ganze Spieler Konſortium unter einer Decke geſteckt habe
Das Haupt dieſes Konſortiums war zweifellos Lichtner Das
Treiben dieſer Leute hat eine Reihe von Familien wirthſchaftlich
ruinirt Exiſtenzen vernichtet ja Herr Hans v Schierſtädt hat
ogar bekundet daß das Treiben Lichtner s den Tod ſeiner

Mutter veranlaßt hat Lichtner hat in kalt berechnender Weiſe
ſeine Opfer ausgebeutet er hat in jeder Beziehung verbrecheriſch

e de meine Herren Geſchworenen Sie werden
urch Jhren Urtheilsſpruch das gefährliche Treiben des An

d zu ſühnen verſtehen Vereinzeltes Bravo im Audi
orium

Moldanu Igaer Bger Blbe

er ne

Aussig Von den oberen Plätzen werden 202 em Wnehs gemweldet

Letzte Telegramme
Lüttich 29 April Geſtern abend um 9 Uhr explodirte

an der Eingangsthür der Kirche Saint Jacques eine
Bombe welche auf einen Haufen Steine gelegt war
Mehrere Fenſterſcheiben der Kirche und der bengchbarten
Hänſer wurden zertrümmert Perſonen ſind nicht verletzt
worden

Lyon 29 April Hente nachmittag fand die Eröffnung der
Jnduſtrie Ausſtellung ſtatt Der Handelsmunſter
Marthy hielt hierbei eine Rede in welcher derſelbe auf die
Bedeutung der Ausſtellung hinwies die Frankreich zur Ehre
gereichen und zur Hebung des Handels beitragen werde

London 29 April Die Polizei nahm geſtern früh in der
Wohnung Henry van Dierck s des Druckers und Verlegers
des deutſchen anarchiſtiſchen Blattes Der Lumpen Pro
letarier eine Hausſuchung vor beſchlaguahmte mehrere
Exemplare und durchſuchte auch die übrigen Räume desAusübung ihrer Obliegenheiten zu ſtärken beabſichtigte e d a r re d Hauſes

en hebt hervor daß eine große Schwierigkeit darin liege da i ier ſie portuDer Liat wird bewilligt man ſich hier bei den Zeugenausſagen mit der Verle ung en eroke u Die e en u Tat in
Beim Kultusetat bittet von Protokollen degnügt dabe während es doch jeden 9 eraverd a ig u an Ter e der GrenjergePrinz Schönaich Carolath um Wiedereinſtellung der aus möglich geweſen wäre z B bie Herren Abter choleraverdächtig er härt n der nahe der alle von

9 von rege Struckmann ſchon berührten Forderung Max Roſenberg und Samuel Seemann hierher zu ſchaffen See Stadt Caſtello Branco ſind einige Fa
von 180,000 M für das neue Stenergebände in Berlin Für l ſucht ferner nachzuweiſen daß ſelbſt in Hannover ein ſtrikter Be Cholergevorgekommen



in Maagffen von
14 Metern

IIalle Saale

Reste von Velvet

Geschàfts Vebernahme
Hierdurch die ergebene Mittheilung dass ich die seit 53 Jahren hier

bestehende zuletzt von mir betriebene

Karwrodtche Musikalien und Iustramenten Handlung

Barfüsserstrasse 20
mit dem gesammten Musikalien Lager Leihanstalt und Anti
quariat sowie mit allen Beständen an Instrumenten Saiten etc an
Herrn Reinhold Koch bier verkauft habe welcher dieselbe am 1 Mai er
übernehmen und in den bisherigen Geschäftsräumen für seine eigene Rechnung
fortführen wird

Ich bitte das mir bewiesene Vertrauen auch auf meinen Nachfolgergütigst zu übertragen

Heinrich ZeiheHalle a den 29 April 1894

Bezugnehmend auf vorstehende Anzeige schliesse ich mich der darin aus
gesprochenen Bitte hierdurch ganz ergebenst an indem ich gleichzeitig die Ver
sicherung hinzufüge dass es mein stetes Bestreben sein wird durch promptesteBedienung die von Zufriedenheit aller weiner werthen Kunden zu erwerben

Halle a den 29 April 1894Reinhold IIin Firma KRarmrodt sche Musikalien und net wumenten
Handlung Barfüsserstrasse 20 r

959

S 20000

und knappe Roben

empfiehlt sich zu

Nur Dienstag den J Mai Mittwoch den 2 Mai Freitag den 4 Mai Sonnabend den 5 Mai

Grosser Rester Verkauf
Große Auswahl en Reſtern geeionet für Voſäne Scwärzen Vlonfen

n a
Pffecten Gevchäften und Capital Anlagen

Telephonische Verbindung mit der Berliner Börse
Anfangs und Schluss Course

Depositen Annahme Check Verkehr
SGGeeeeaaeeac aaaaeeaaeaaaaaeeaeaeeaaeeeeeeeaeeeeeeaeeeeeees

Magdeb Ferh erne Karren für alle Zwecke
75 Ltr Jnhalt Mk 17,50
110 er e J T 20Vorderkipper 110 Ltr e 24

ſs

Ziegelkarren Bruchſteinkarren Sproſſenkarren e

Carl Fromme Nachfolger
Jnhaber Werner Abel

Leipzigerſtr 22 I Etage Leipzigerſtr 22 I Etage
empfehlen ihr großes Lager wollener und baumwollener
Strickgarne Ia echte ſchwarze Strümpfe Zwirne

Bänder Borden Schnunren er er
Weißwaaren u Shlipſe in größter Auswahl

un

Carl Koch s n
kommt ſeiner Zuſammenſetzung und
Wirkung nach der Muttermilch gleich

i

Carl Koch sRährzwirback
wirkt ernährend und gedeihlich

u

GarlKoch sRährzwiebad
macht alle Verdauungsſtörungen un
möglich man gebe daher den Kindern
wenn ſie gedeihen ſollen Carl Koch sNährzwiebaek derſelbe beſitzt den
höchſten Nährwerth befördert die Kör
perzunahme ſtärkt den Knochenbau und
iſt geeignet das Kind vor den Folgen
fehlerhafter Ernährung als Scrophu
loſe Srüſen Darmkatarrh Rachitis n rc zu ſchützenJn Packeten und Düten zu 10 20 30 und 60 3 in
Carl Koch s Fabrik hygieniſcher Nährmittel Herren rafze 1 ſowie
in den bekannten durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen

Ferner in
Artern C F Bper Giebichenſtein A Reichardt eAlsleben Otto Placke Leonhard Reilſtr 6Sparing berhedtngen F A WenkelBerlin Frauz ehe vormals Schloßheldrungen Paul Stöbel

Thieme Co, ettſtedt Sie Ulrich
Max Schwarzloſe Hofliefe Laucha Paul Fügner
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